
GAMET, VALLÉE DE LA MARNE
CHAMPAGNE MILLÉSIME BLANC DE NOIRS BRUT
NATURE
CERISIÈRES 2019

A R O M E N
Erdbeere
Himbeere
Roter Pfirsich
Roter Apfel
Brioche
Kalkstein
Holz

S T I L
viel Autolyse / Brioche
feine Holznote
finessenreich
körperreich

T Y P
Blanc de Noirs
Blanc de Noirs - 100% Meunier
im Holz ausgebaut
Einzellage
Essensbegleiter
Jahrgangschampagner
viel Autolyse / Brioche

L A G E R N  &  S E R V I E R E N
2024 bis 2033
12 bis 14°C
bis zu einer halben Stunde
dekantieren
Weißwein-, großes Champagner-
oder Universalglas

W E I N B A U
Rebsorten Meunier (100%)
Jahrgänge 2019
Weinberg Einzellage Carrés du

Midi in Mardeuil
Anbau Haut Valeur

Environnementale
(HVE)

W E I N B E R E I T U N G
Gärung spontane Gärung
Ausbau Verzicht auf Filtration

und Schönung
minimale Zugabe von
Schwefel

Biolog. Säureabbau durchgeführt
Lagerung großes gebrauchtes

Holzfass
Reserveweine kein Reservewein
Dauer Hefelager 40 Monate
Dosage 2 Gramm / Liter
Degorgiert Oktober 2023
Jahresproduktion 341 Flschen

B E W E R T U N G
einfach geniessen 92/100

G E S C H M A C K
Süße gering hoch
Säure gering hoch
Körper schlank voll
Reife jugendlich voll gereift
Intensität verhalten ausgeprägt
Mineralität gering hoch
Holzeinsatz kein Holz sehr viel Holz
Komplexität gering hoch
Länge kurz sehr lang

Der Champagner Cerisières wächst in Fleury-la-Rivière am rechten Marne-Ufer, ein reinsortiger Meunier aus einer Einzellage, deren Name
sich vom französischen Wort für Kirschbäume herleitet. Der Weinberg wurde Anfang der 1990er-Jahre bepflanzt und gehört zu Champagne
Gamet, einem Familienbetrieb aus Mardeuil, heute in vierter Generation. Marianne Gamet führt den Betrieb seit einigen Jahren, ihr Bruder
Jean-François, ausgebildeter Önologe, unterstützt sie dabei. Die Wurzeln des Hauses reichen über beide Ufer der Marne, ein Erbe aus der
Verbindung zweier Winzerfamilien.

Fleury-la-Rivière liegt am wärmeren rechten Ufer, halb von Wald umschlossen, was kühle Nächte und damit Frische bewahrt. Die Lage ist
nach Osten ausgerichtet, der Boden besteht aus Lehm und Kalk, durchsetzt von etwas Sand und Mergel. Gamet bewirtschaftet die Reben
naturnah und weitgehend nach biologischen Grundsätzen, die Lese erfolgt von Hand. Der Grundwein dieser einen Lage vergärt spontan mit
den eigenen Hefen in großen gebrauchten Tonneaux, durchläuft dort den biologischen Säureabbau und reift anschließend lange auf der
Hefe. Dosage wird keine hinzugegeben, was die Frucht unverfälscht lässt und die Handschrift des Hauses betont.

In der Nase bleibt der Champagner zurückhaltend, ein verhaltener Kern aus roten Früchten und Beeren, dazu ein würzig-herzhafte Brioche-
Noten aus dem Hefelager. Am Gaumen wirkt er schlanker und aufrechter als die übrigen Gewächse des Hauses, mit klarer Struktur und
spürbarer mineralischer Spannung. Die fehlende Dosage kaschiert nichts und hält den Wein präzise. Meunier zeigt hier nicht seine üppige,
sondern seine feine, kontrollierte Seite, geprägt von der Zurückhaltung des Hangs. Der Abgang bleibt herzhaft und mineralisch.



 


